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und Hausen gab es zu bestaunen. Allerlei Rutschen mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden sorgten bei den Kindern 
für Kribbeln im Bauch. Ein Riesentrampolin, das Karussell, 
ein großes Klettergerüst und die Eisenbahn ließen die Kin-
derherzen höher schlagen. Ein gemeinsames Picknick und 
anschließend Eis machte den Parkbesuch perfekt. Für die 
Kinder war es ein erlebnisreicher Ausflug.
Viele Grüße aus dem Kindergarten

 
 Fotos: Kindergarten

Schulnachrichten

Werkrealschule Heuberg

Schlossbergschule Wehingen Preis und Belobigung
Wir freuen uns für gute Leistungen folgende Schüler aus-
zeichnen zu können und wünschen weiterhin Erfolg für die 
zukünftige Schullaufbahn.
Klasse 5:
Belobigung:   Ewere Wisdom, Reichenbach; Mattes Marco, 

Deilingen
Klasse 6:
Belobigung:   Babic Julian, Wehingen; Bannert Carmen, 

Wehingen; Harcevic Emsada, Egesheim; Mel-
zer Colin, Wehingen

Klasse 7:
Belobigung:  Selimi Saranda, Wehingen
Klasse 8:
Preis:     Bihl Nele, Wellendingen; Klein Ilona, Gosheim; 

Walz Angelina, Gosheim
Klasse 9:
Preis:    Di Franco Marcelo, Gosheim
Belobigung:   Acatrinei Daria-Stefania, Reichenbach; Kastrati 

Nacia, Denkingen; Mirci Giulia, Egesheim;
     Geiger Carina, Tuna Belinay Feride, Wolf Nelly 

alle Wehingen
Gez. Veronika Schätzle, Rektorin

Gymnasium Gosheim-Wehingen
Abiball am GGW
Unter dem Motto „Abi 007“ haben die Abiturienten des 
Gymnasiums Gosheim-Wehingen ihren Abiball gefeiert. Die 
Gosheimer Jurahalle bot dafür am Samstag, dem 13. Juli, 
die Bühne.
Der Wehinger Bürgermeister Gerhard Reichegger, Interims-
schulleiterin Irena Frech, der jahrgangsbeste Schüler Flori-
an Ölschläger und Schülerin India Merkt wandten sich mit 
Reden an die Festgäste. Reichegger wurde politisch und 
mahnte angesichts vielfacher Krisen in der Welt zu mehr 
Respekt und Toleranz in der Gesellschaft. Irena Frech be-
glückwünschte die Abiturienten zur Erfüllung ihrer „Missi-
on“. India Merkt dankte den Lehrern für die Geduld und Flo-
rian Ölschläger, der erst nach seinem Realschulabschluss 
auf das Gymnasium gewechselt hatte, appellierte an die 
Anwesenden, sich nie unterkriegen zu lassen. Für die mu-
sikalische Begleitung sorgten Schüler des Leistungskurses 
Musik. Helen Hamma spielte Klavier und sang, Marta Tomic 

spielte Klarinette und sang ebenfalls und Marius Weiß spiel-
te Trompete. Dem Thema entsprechend wurden Stücke aus 
James-Bond-Filmen dargeboten.
Im Folgenden seien die Preise und Auszeichnungen ge-
nannt, die am Abend verliehen wurden.
Einen Preis für sehr gute Leistungen (Notenschnitt 1,5 oder 
besser) und ein Online-Stipendium E-fellows.net erhielten: 
Lena Gretz, Maren Mattes, Florian Ölschläger, Zoé Stahl und 
Ronja Wagner.
Belobigungen (Notenschnitt 1,6 bis 2,0) erhielten: Christian 
Flad, Helen Hamma, India Merkt, Selina Preuß, Fabio-Leon 
Schwörer, Felix Wulfert.
Einen Buchpreis für den Schulbesten, verliehen vom Schul-
verband, überreichte Bürgermeister Reichegger Florian Öl-
schläger, der mit dem Traumnotenschnitt 1,0 abschloss.
Den Scheffelpreis der literarischen Gesellschaft erhielt Ma-
ren Mattes als beste Schülerin im Fach Deutsch.
Den Preis der Deutschen Mathematiker-Vereinigung für be-
sondere Leistungen im Fach Mathematik erhielt Zoé Stahl.
Den Sonderpreis der Gesellschaft der Freunde des Gymna-
siums für das Fach Englisch (GdF) erhielt Maren Mattes.
Die Franz-Schnabel-Medaille des Fachs Geschichte erhielt 
Florian Ölschläger.
Den Bischoff-Sproll-Preis der Diözese Rottenburg für das 
Fach Religion erhielt Maren Mattes.
Den Sonderpreis im Fach Musik erhielt Helen Hamma.
Den Preis des Elternbeirats für die Schulbeste ohne Sonder-
preis erhielt Ronja Wagner.
Qualipässe für ihre Mentorentätigkeit erhielten Luca Bri-
schetta (Fußball-AG) und India Merkt (Dance-AG).
Für Ihr Engagement in der Gruppe „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ erhielten einen Qualipass: Lena 
Gretz, Helen Hamma, Sandro Keul, India Merkt, Chiara Nie-
bel, Fabio-Leon Schwörer, Zoé Stahl, und Ronja Wagner

 
Abiturjahrgang 2024 in Jurahalle Gosheim Foto: Jr

Neue Führung am GGW - Am Gymnasium Gosheim-
Wehingen wurde ein neuer Schulleiter ernannt
Philipp Lehmann (39) wurde am 12. Juli zum neuen Schul-
leiter des Gymnasiums Gosheim-Wehingen ernannt. Leh-
mann kennt die Region sehr gut. Er kommt ursprünglich aus 
Seitingen-Oberflacht und wohnt in Wurmlingen. Bisher war 
er Schulleiter des Abendgymnasiums Villingen-Schwennin-
gen und zugleich Lehrer am Gymnasium am Deutenberg in 
Schwenningen. Er unterrichtet die Fächer Gemeinschafts-
kunde, Deutsch und Wirtschaft/WBS. Sein Abitur hat er 
2005 am Otto-Hahn-Gymnasium abgelegt. Zum Studieren 
zog es ihn nach Konstanz. Zwischen Studium und seinen 
bisherigen Stellen in Schwenningen arbeitete er im Rahmen 
eines kurzen Zwischenstopps am Klettgau-Gymnasium in 
Tiengen, bevor es ihn schon nach kurzer Zeit wieder in hei-
matliche Gefilde zog.
Zur Ernennung war Christiane Sturm angereist, ihres Zei-
chens Referatsleiterin für Gymnasien am Regierungspräsi-
dium Freiburg. Sie stellte Philipp Lehmann in ihrer Ernen-
nungsrede mit vielen Bezügen zu Lehmanns ehrenamtlicher 
Tätigkeit als Fußballschiedsrichter vor und zeigte sich über-
zeugt, dass ihm auch an der neuen Schule eine souveräne 
Spielleitung gelingen wird.
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Philipp Lehmann und Referatsleiterin am RP Christiane 
Sturm Foto: Jäger

Preise und Belobigungen am  
Gymnasium Gosheim-Wehingen:
Folgende Preise und Belobigungen wurden zum Ende des 
Schuljahres 2023/24 am Gymnasium Gosheim-Wehingen 
vergeben:
Klasse 5a   
Preise:     Dreher Lena, Leibold Felix, Mauch Leonie, 

Wolthaus Laura
Belobigungen:   Frank Lenja, Montalbano Jaboah, Mül-

ler Maja, Ott Clarissa, Swistak Julia, Weiß 
Ronja

Klasse 5b 
Preise:    Messmer Anne, Schutzbach Luna
Belobigungen:   Linse Holly, Nemjaschew Liana, Schutz-

bach Samuel
Klasse 6a 
Preise:     Aicher Luisa, Brischetta Emilia, Gfrörer Lo-

rena, Heinz Lara, Heyer Finia, Schutzbach 
Maila, Villing Sebastian

Belobigungen:   Fauth Emily, Grimm Anna, Huber Tim, Ka-
ramavrodi Eleni, Merkel Johanna, Reger 
Leona, Stier Marius

Klasse 6b 
Preise:    Müller Jana
Belobigungen:   Debler Julian, Hermle Felix, Keller Tobias, 

Kuzey Lamia, Mey Maximilian, Müller Felix, 
Schanz Dominik, Schönfeld Lina, Schwer 
Emma-Tilly

Klasse 7a 
Preise:     Hauser Leni, Marker Roman, Schmeh Emma
Belobigungen:   Jöll Niklas, Mattes Pia, Nikol Anna-Lena, 

Sauter Hanna, Subkov Evelina, Zisterer 
Jasmin

Klasse 7b 
Preise:    Grüble Carolin, Wehrle Hanna
Klasse 8a 
Preise:    Lehr Verena, Schutzbach Lenja, Zangerle 

Keira
Belobigung:   Schutzbach Mia
Klasse 8b 
Preise:    Dreher Finja, Hauser Dana, Klatt Jessica
Belobigungen:   Grommas Fabienne, Lüdke Lionel, Weiß Lia
Klasse 9a 
Preise:     Hugger Emily, Klewinska Patrycja, Weber 

Nele
Belobigungen:  Cox Mara, Kelbert David, Mey Johanna
Klasse 9b 
Preis:     Wildmann Niklas
Belobungen:   Buschle Katharina, Maier Marko, Schwei-

zer Kim
Klasse 10a 
Preise:     Chaoui Tayeb, Keller Anna, Lachenmaier 

Lars, Vogt Paula
Belobigungen:   Birkle Vanessa, Hafner Anna, Hauser Tom, 

Hugger Samira
Klasse 10b 
Preise:    Düren Gerry, Stier Alina, Weiß Charlotte
Belobigungen:   Dallmann Max, Dietmann Loreen, Pandza 

Leo, Stehle Riana, Volokitin Vanessa
Herzlichen Glückwunsch und erholsame Ferien!

Öffentliche Bücherei
Bildungszentrum
Gosheim-Wehingen informiert:

Erstmal Urlaub
… und die richtige, spannende, aber stressfreie Lektüre 
dazu. Das wär’s, gell.
Blaues Wasser, klare Luft, am Horizont glitzern die Alpen. 
Welch eine Idylle!
Davon ahnt die neue Besitzerin Sofia noch nichts. Sie hat 
den Campingplatz von ihrer Großmutter geerbt und kurzer-
hand ihren untreuen Ehemann in Hamburg zurückgelassen. 
Kaum am Hirschgrund angekommen, stolpert sie über den 
ersten Toten. Sofia ist entsetzt! Dann neugierig. Und bald 
schon entdeckt sie ihr Talent fürs Ermitteln und krempelt in 
der bayerischen Idylle so einiges um ... Wir sind übrigens in 
Bayern!
Nächste Woche ist nochmal geöffnet.
Die Leiterin Veronika Catone

Kirchliche Mitteilungen

Kath. Kirchengemeinde

"HEILIG KREUZ"

Pfarrer der Seelsorgeeinheit Lemberg:
Ewald Ginter, Steinstr. 2, 78564 Wehingen, Tel. 7230
Diakon Giovanni Fascia, Gosheim, Tel. 1498  o. 0160 99821691
Pfr. i. R. Maurice Stephan, Lembergstr. 2, 78559 Gosheim, Tel. 912105

Öffnungszeiten der Pfarrbüros unserer Seelsorgeeinheit Lemberg:
Pfarrbüro Gosheim:
Lembergstr. 2
Isolde Reger
Tel. 1498, Fax: 51546
HeiligKreuz.Gosheim@drs.de
www.heiligkreuz-gosheim-drs.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch und  
Donnerstag 08.00 - 11.00 Uhr

Pfarrbüro Wehingen:
Steinstr. 2
Isolde Reger
Tel. 7230, Fax 4967
StUlrich.Wehingen@drs.de
www.katholische-Kirche-Wehingen.de
Öffnungszeiten:
Montag  08.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.30 Uhr
Freitag  08.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Deilingen:
Kirchstr. 1
Heidi Bernhard
Tel. 8133, Fax 51243
ChristiHimmelfahrt.Deilingen@drs.de
www.katholische-kirche-deilingen.de
Öffnungszeiten:
Montag 10.30 - 12.00 Uhr

18:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr
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Gottesdienstzeiten vom 27. Juli bis 3. August 2024
G O S H E I M – Kirche: Heilig Kreuz
Sonntag, 28. Juli 2024 - 17. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr   Eucharistiefeier
     (Wir gedenken: Luzia Kunz, Claudia Maria We-

ber u. Angehörige, Albert Schnitzer, Elisabeth 
u. Matthäus Hermle, Karl Hermle Beerastraße)

Montag, 29. Juli 2024
18.00 Uhr  Rosenkranzandacht um den Frieden
Dienstag, 30. Juli 2024
18.00 Uhr  Rosenkranzandacht
Donnerstag, 1. August 2024
9.00 Uhr   Betstunde „Miteinander-Füreinander“
    (gestaltet von Legio Mariens)
18.00 Uhr  Abendmesse
     (Wir gedenken: Anton u. Magdalena Weber u. 

Angehörige, Karl, Anna u. Jakob Hermle u. An-
gehörige, Rosmarie Nestel, Albert Schnitzer)

W E H I N G E N – Kirche: St. Ulrich
Sonntag, 28. Juli 2024
10.30 Uhr   Eucharistiefeier
Dienstag, 30. Juli 2024
15.00 Uhr  Rosenkranz für die Kranken
Mittwoch, 31. Juli 2024
18.00 Uhr  Abendmesse

D E I L I N G E N – Kirche: Christi Himmelfahrt
Samstag, 27. Juli 2024
17.30 Uhr  Rosenkranz in Deilingen für den Frieden
18.00 Uhr  Vorabendmesse in Deilingen
Dienstag, 30. Juli 2024
17.30 Uhr  Rosenkranz in Deilingen für unsere Kranken
18.00 Uhr A bendmesse in Deilingen
Mittwoch, 31. Juli 2024
18.00 Uhr  Friedensgebet in Deilingen in der Pfarrkirche

Vorschau:
Wehingen
Sonntag, 04. August 2024
9.00 Uhr   Eucharistiefeier
Gosheim
Samstag, 03. August 2024
18.00 Uhr  Vorabendmesse
Deilingen
Sonntag, 04. August 2024
10.30 Uhr  Eucharistiefeier

Den Beerdigungsdienst übernimmt in der Zeit vom:
29.07. - 04.08. - Pfr. i. R. Maurice Stephan, Telefon 912105
05.08. - 11.08. - Pfr. Nwokedi, Tel. 1498

Betstunden Miteinander-Füreinander
Am Donnerstag, 01.08., findet die letzte Betstunde vor dem 
Urlaub statt.
Vom 08.08. - 29.08.2024 finden keine Betstunden statt.
Am 05.09. treffen wir uns zur gewohnten Zeit wieder.

Wer vermisst seinen Fiat-Schlüssel?
Am Sonntag ist in der Kirche ein Fiat-Schlüssel liegen ge-
blieben, Anhänger ist ein handgestricktes Söckchen.
Der Schlüssel kann gerne im Pfarrbüro abgeholt werden.

Kurzprotokoll der Sitzung von 15. Juli 2024
Am vergangenen Dienstag konnten in der Sitzung des KGR 
Architektin Fr. Ruoff und 3 Zuhörer/-innen begrüßt werden.
Frau Ruoff erläuterte anhand von Plänen, wie das Gemein-
dehaus energetisch renoviert werden kann. Bereits vor 3 
Jahren sind erste Pläne dazu erstellt worden:
• Möglichst noch in diesem Jahr sollen neue Fenster ein-

gesetzt werden
Für 2025 ist die weitere Renovierung geplant, wobei das 
erste Konzept überarbeitet wurde und so auch eine Kosten-
senkung verwirklicht werden konnte:
• Flächenheizung in den Räumen und im Eingangsbereich 

(in den Jugendräumen werden neue Heizkörper einge-
baut)

• akustische Holzlamellendecken

• LED-Beleuchtung
• barrierefreier Zugang zu den Toiletten
• Kühlschränke statt einer Kühlzelle
Für alle Maßnahmen wird eine Förderung durch die BAFA 
beantragt.
Bis zum 60-jährigen Jubiläum am 13. Juli 2025 soll die Au-
ßenanlage des KiGa St. Franziskus neu gestaltet werden. In 
der Planung sind auch 16 Parkplätze. Sobald der Gemein-
derat seine Zustimmung gegeben hat, wird mit der Umset-
zung begonnen.
In einem weiteren Tagesordnungspunkt hat der KGR dem 
neuen Wartungsvertrag für die Glockenanlage zugestimmt.
Zugestimmt hat der KGR ebenfalls der vom Gemeinderat 
beschlossenen Anhebung der Kindergartengebühren.
Am 22.09.2024 feiert Pater Otto Mayer in unserer Gemeinde 
sein goldenes Priesterjubiläum. Er erhält dazu die übliche 
Jubiläumsgabe.
Am 15.09.2024 feiert unsere Gemeinde ihr Patrozinium. In 
diesem Gottesdienst findet auch die Amtseinführung der 
Gemeindereferentin Frau Hermle statt.
Bereits heute wurde der KGR darüber informiert, dass am 
30.03.2025 in unserer Diözese wieder Kirchengemeinde-
ratswahlen stattfinden.
Erfreulich hat der KGR zur Kenntnis genommen, dass bis 
zum Patrozinium am 15.09.2024 die Kirche in der neuen 
Beleuchtung erstrahlen kann. In der 1. und 2. September-
woche wird diese eingebaut. Während dieser Zeit ist die Kir-
che geschlossen, Gottesdienste werden im Gemeindehaus 
gefeiert.
Zur Anzeige gebracht wurden 2 Versuche, den Opferstock in 
der Längenbergkapelle aufzubrechen. Glücklicherweise ist 
der entstandene Schaden jeweils gering.

Austausch der Beleuchtung und Malerarbeiten in der 
Heilig Kreuz-Kirche

Heilig Kreuz-Kirche geschlossen - Gottesdienste im 
Gemeindehaus
Ende August bis Mitte September sind in der Heilig Kreuz-
Kirche Renovierungs- und Bauarbeiten geplant. Wie schon 
länger angekündigt, bekommen wir eine völlig neue und 
moderne Beleuchtung für die Pfarrkirche. Im Zuge dieser 
Maßnahme werden dann auch die Wände der Kirche neu 
gestrichen.
Aus diesem Grund ist die Pfarrkirche in der Zeit vom 
26. August bis 13. September nicht benutzbar und ge-
schlossen!
Alle Gottesdienste finden in dieser Zeit im kath. Gemein-
dehaus statt.
Rechtzeitig zum Patrozinium am 15. September soll dann 
alles fertig sein, so dass wir dann unsere Pfarrkirche wieder 
in neuem Glanz und Licht erleben dürfen.

Großzügige Spende für die Romwallfahrt

 
Mehr als 50.000 Ministrantinnen und Ministranten aus ganz 
Europa werden sich vom 29. Juli bis 2. August in Rom tref-
fen. Dabei sein werden auch 23 Ministranten aus unserer 
Seelsorgeeinheit Lemberg. Am vergangenen Montag fand 
noch ein letztes Vorbereitungstreffen für die Romfallwahrt 
statt. In diesem Rahmen überreichte Manfred Gruler den Mi-
nistranten den stolzen Betrag von 1.035 Euro aus dem Ver-
kauf der kleinen Holzkreuze von der Einweihung des neuen 
Friedhofkreuzes als Zuschuss für ihre Romfahrt.
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Deshalb möchten wir uns auch an dieser Stelle nochmals 
ganz herzlich bei Herrn Gruler für seine tolle Idee und sein 
Engagement bedanken.
Die Gosheimer Ministranten

 
 Fotos: AW

Urlaub ist
Zeit zu haben
der Wäsche beim Trocknen 
zuzusehen
und die Seele
gleich mit baumeln zu lassen
zwischen Socken, Unterwä-
sche und Hemden
und zuzusehen
wie ein warm vergnügter 
Wind
durch sie hindurch fährt
so dass sie sich aufwirft
zu einem gewaltigen Segel
und mit diesem hinauszufahren
aufs weite Meer
unter einem
verheißungsvoll tiefblauen Himmel
und sich zu wundern
wo man mit einer
erfrischt durchpusteten Seele
so überall hinkommen kann.
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer, erholsame 
Ferien und Tage wie Gottes siebter Schöpfungstag: Ein-
fach nur da liegen, in den Himmel schauen und die Welt 
fühlen, egal ob Sie zu Hause bleiben oder in den Urlaub 
fahren. Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie vor 
allem gesund.
Ihre Seelsorger
Pfarrer Ewald Ginter,
und Pfarrer i.R. Maurice Stephan

Sommersegen
Gott segne dich,
mit einem kraftvollen Lied,
mit Gesundheit und Stärkung,
mit ausgelassenen Feiern,
mit flirrendem Licht, das dich wärmt und
mit kühlendem Schatten, wenn du ihn brauchst.
Gott segne dich
mit Regen, sacht und ergiebig,
wenn du sicher und trocken 
in deiner Urlaubsschlafstatt liegst,
mit erfrischenden Momenten
und Kühler-Kopf-Momenten,
um Vergangenes in die passende Form zu denken
und dann ins Regal zu stellen.
Sichtbar, aber aufgeräumt.
Gott segne dich,
mitten unter den anderen.
Denen, die dir nahestehen,
mit denen du lebst und leidest.
Und mit denen, die dir fern sind,
zu denen dich dein Reisen führt.
Gott segne dich mit festem Boden, der dich trägt,
ob du über Sand, Geröll, Gletscherschnee oder Moorboden 
läufst.

 
 Foto: eg

Gott segne dich
mit Licht, Farben, Klänge, Berührungen, Schmackhaftem,
mit Orten, an denen deine Seele baumeln kann,
mit unverplanter Zeit für dich und einer Atempause,
mit Begeisterung und Staunen,
Wohlwollen und Achtsamkeit,
Freude und Dankbarkeit.
Gott nähre dich,
wie die Natur, die er erschaffen hat,
und schütze dich, wie Sonnencreme auf deiner Haut.
So segne und begleite dich Gott
durch diese Sommerzeit.

Herzlich willkommen Pfarrer Nwokedi Ezumezu
Wir freuen uns sehr, dass Pfarrer Nwokedi Ezumezu aus 
Nigeria in diesem Sommer wieder zu uns kommt. Er ist ja 
durch die Ferienvertretungen in früheren Jahren bestens in 
der Seelsorgeeinheit bekannt und mit den Menschen und 
unseren Gemeinden vertraut. Pfarrer Nwokedi wird den gan-
zen August über im Pfarrhaus Gosheim wohnen und in die-
ser Zeit gemeinsam mit Pfarrer Stephan die Gottesdienste 
und Beerdigungen übernehmen.
Ich möchte mich bereits jetzt schon ganz herzlich bei ihm für 
sein Dasein und seinen Dienst in unserer Seelsorgeeinheit 
bedanken. Es ist nicht nur, dass er da ist, sondern dass er 
uns dadurch auch ein wenig Weltkirche schnuppern lässt.
Wir wünschen ihm von Herzen eine gute und schöne Zeit 
hier auf dem Heuberg, viele schöne Begegnungen, und für 
seine Arbeit und Wirken alles Gute und Gottes Segen.
Ewald Ginter, Pfarrer

Nachdem immer wieder danach gefragt wird, wie man Pfar-
rer Nwokedi unterstützen kann, wird in allen Gemeindegot-
tesdiensten am Samstag, den 24. August in Gosheim, am 
Sonntag, 25. August in Deilingen und am Mittwoch, den 28. 
August in Wehingen die Kollekte für ein Projekt in seiner Hei-
mat gesammelt. Diese wird dann über die jeweilige Kirchen-
pflege direkt an ihn weitergeleitet.
Er selbst bekommt für seinen Dienst in der Seelsorgeeinheit 
ein Gehalt von der Diözese.

Urlaub
Auch der Pfarrer und die Pfarramtssekretärinnen brauchen 
mal Pause, um zwischendurch herauszukommen aus den 
Mühlen des Alltags, und um Seele und Körper wieder zu 
Kräften kommen zu lassen. Aus diesem Grund sind wir in 
den kommenden Wochen abwechselnd weg.
Dennoch können durch die Unterstützung von unserem 
Pfarrer i.R. Maurice Stephan, Pfarrer Nwokedi Ezumezu die 
Gottesdienste und Beerdigungen weitestgehend wie ge-
wohnt stattfinden. Die einzelnen Gottesdiensttermine und 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros entnehmen Sie bitte dem 
Wochenplan.

Sommerpause
Ein merkwürdiges Wort.
Wer macht hier eigentlich 
Pause?
Wir?
Oder der Sommer?
Egal: Hauptsache Pause.
PS: Nicht jede Pause muss 
gefüllt werden …

Seelsorgerliches Gespräch
In der Ferienzeit stehen für seelsorgerliche Gespräche so-
wohl Pfarrer i.R. Stephan (07426 912105), Pfarrer Nwokedi 
Ezumezu (07426 1498), oder auch die Patres auf dem Drei-
faltigkeitsberg (07424 958350) zur Verfügung. Auch bei der 
kirchlichen Telefonseelsorge finden Sie Tag und Nacht eine 
Ansprechperson. Sie erreichen sie unter den Telefonnum-
mern 0800 / 111 0 111, 0800 / 111 0 222 oder 116 123.
Mariä Himmelfahrt – Auf die Niedrigkeit achtet Gott
„Auf die Niedrigkeit deiner Magd hast 
du geschaut“, singt Maria im Magnifi-
kat. Der „niedrigen Magd“ wurde die 
Ehre der leiblichen Aufnahme zuteil. 
Bei Gott steht alles Niedrige in hohem 
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Ansehen. Die in unserer Gesellschaft Ausgestoßenen sind 
bei Gott mittendrin: zum Beispiel die Obdachlosen, die Bett-
ler am Wegesrand.

Über ihren Geruch rümpfen manche die Nase – vielleicht ist 
er Gott so lieblich wie der Duft der Kräuter, die an diesem 
Tag geweiht werden. Ein Aspekt dieses Festes, der zunächst 
fremd erscheint – für den, der ihn verinnerlicht, kann das 
nicht folgenlos bleiben.
Es ist eine uralte Tradition, zum Fest Maria Himmelfahrt zu 
kleinen Büscheln gebundene Kräuter in die Kirche bringen. 
Sie zu segnen, ist ein Zeichen des Heils und Ausdruck le-
bendigen Glaubens in unserer Zeit.
Die natürliche Heilwirkung der Kräuter, in denen der Segen 
Gottes bereits steckt, wird durch den Segen der Kirche neu 
bestätigt.
Es ist ein Zeichen des Vertrauens auf Gottes Hilfe und gleicht 
einem Bittgebet.

Dazu ein Gebet zur Kräuterweihe:
Segne, Gott,
die Kräuter und die Blumen
die wir bringen und segne und heile auch uns.
Segne, Jesus Christus, unsere Sehnsucht nach Gesundheit
und lass uns an Leib und Seele gesund werden.
Segne, Heiliger Geist,
was dem Geist nach krank ist, an uns,
an unserer Kirche,
in unseren Gemeinden und Gemeinschaften,
und heile uns.

Das Fest Mariä Himmelfahrt (15. August) fällt in diesem 
Jahr auf den Donnerstag. Sowohl in der Vorabendmesse 
am Samstag, den 17. August um 18.00 Uhr in Deilingen, als 
auch im Gottesdienst am Sonntag, den 18. August um 9.00 
Uhr in Gosheim und um 10.30 Uhr in Wehingen werden die 
Kräuter gesegnet. Alle Gemeindemitglieder sind herzlich zur 
Mitfeier der Gottesdienste eingeladen.

Die spirituelle Dimension des olympischen Geistes 
Wenn am Freitag wieder die 
Olympischen Spiele beginnen, 
blickt die ganze Welt nach Paris. 
Wenn dann die Sportlerinnen und 
Sportler aus (fast) der ganzen Welt 
wieder um Medaillen und Titel 
kämpfen, kann man darin durchaus auch eine geistliche 
Dimension entdecken.
Der heilige Stephanus, die heilige Agnes, der heilige Sebas-
tian, die heilige Cecilia, der heilige Laurentius, die heilige 
Lucia – all das sind Heilige, die in der frühen Kirche für ih-
ren Glauben starben und seitdem als Märtyrer verehrt wer-
den. In vielen Kirchen finden sich Statuen dieser Frauen und 
Männer. Traditionell werden den Statuen Attribute hinzuge-
fügt, die zur Wiedererkennung helfen und eine Verbindung 
zu deren Leben oder speziell auch ihrem Leidensweg schaf-
fen. Es gibt ein Attribut, das dabei immer wieder auftaucht, 
und das ist der Palmwedel.
Dieses Symbol stammt ursprünglich aus der griechisch-rö-
mischen Antike und wurde dort als Ehrenzeichen an Herr-
scher vergeben, sowie auch an erfolgreiche Athleten, die 
aus Sportwettbewerben siegreich hervorgegangen waren. 
Wenn nun Märtyrer mit Palmwedeln dargestellt wurden, soll-
te damit ausgesagt werden, dass sie mit ihrer konsequenten 
Treue zu ihrem christlichen Glauben den höchsten Sieg er-
rungen haben. Als „Athletinnen und Athleten Christi“ stehen 
sie ganz oben auf dem Siegertreppchen.
Die Vorstellung, das Glaubensleben als einen Wettbewerb 
zu sehen, aus dem man mehr oder weniger siegreich hervor-
gehen kann, ist zuletzt eher unpopulär geworden. Die Theo-
logie stellte den barmherzigen und gütigen Gott mehr in den 
Vordergrund, was auch sehr notwendig war, nachdem den 
Menschen vorher lange Jahrhunderte mit dem Gedanken ei-
nes inneren Wettkampfes des Glaubens unnötig viel Druck 
und Leid verursacht wurde.
Doch möglicherweise könnte es langsam an der Zeit sein, 
die antike Gedankenwelt, die die christlichen Athletinnen 
und Athleten hervorgebracht und theologisch interpretiert 

hat, neu zu entdecken. Wenn Ende des Monats in Paris die 
Olympischen Sommerspiele beginnen und es wieder heißt: 
„Höher, schneller, weiter!“, könnte das auch ein spiritueller 
Impuls sein. Es könnte die Frage in den Sinn kommen: ,,Wie 
setze ich eigentlich die Talente und Gaben, die mir Gott ge-
schenkt hat, in meinem Leben um? Und gibt es vielleicht 
noch Potenzial nach oben? Kann ich noch mehr daraus ma-
chen? Vielleicht inspiriert ja der olympische Geist den ei-
nen oder die andere zu einer Portion gesunder Motivation, 
für das einzutreten, was sich selbst, dem Nächsten und der 
Welt zum Besseren dient.

Tafelladen Trossingen

 
Foto: eg

Helfen Sie dem Tafelladen mit Ihrer 
Spende!
•  Vom 12. August bis einschl. 23. 

August ist der Tafelladen ge-
schlossen.

In der Trossinger Tafel können Men-
schen in und um Trossingen mit gerin-
gem Einkommen zu besonders güns-
tigen Preisen (ca. 80 % unter dem 

Normalpreis) einkaufen.
Der Geben-und-Nehmen-Korb wird wöchentlich donners-
tags um 10.00 Uhr geleert und die Spenden werden danach 
direkt in den Tafelladen nach Trossingen gebracht.
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre wertvolle Unterstüt-
zung.

„antenne 1 Neckarburg Rock & Pop – die Kirche“
UKW: Blumberg 87.9, Rottweil 93.1, Schwarzwald-Baar 
102.0, Schramberg 103.7, Oberndorf 104.6, Tuttlingen 
107.6 und im Kabel, App, Internetradio und Infos: www.
antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen News begleiten 
Sie die Kirchen der Region durch den Tag:
„Moment mal“
Einen Moment zum Nachdenken und Auftanken
täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonntagmorgen“
mit interessanten Gästen, News und frischer Musik
Sonn- und feiertags von 8 bis 10 Uhr
28.07.   „Kirche für, mit und bei den Soldatinnen und Sol-

daten – die Militärseelsorge zu Gast“
Hans-Peter Mattes,
Kirchlicher Rundfunkbeauftragter

Foto: pfs

Zum Nachdenken
Für dich ...
... soll immer jede Menge los sein:
Der Himmel soll wolkenlos sein,
dein Herz sorglos,
dein Glück wunschlos,
dein Schutzengel arbeitslos,
dein Gemüt schwerelos,
die Liebe zweifellos,
deine Arbeit mühelos,
die guten Zeiten endlos.
(Jochen Mariss)

 

 

Evangelische
Kirchengemeinde Wehingen

KIRCHLICHE NACHRICHTEN (KW 30/2024) 28.07. – 
03.08.2024
Evangelisches Pfarramt Wehingen, Finkenweg 12, 78564 
Wehingen, Tel. 07426-7186, Fax 07426-3012,
Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer, 
E-Mail: pfarramt.wehingen@elkw.de
Spendenkonto: IBAN: DE60 6435 0070 00006057 80 
SOLADES1TUT
Homepage: www.wehingen-evangelisch.de
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Frau Ulla Wildmann): Mo. 
von 09.00 – 12.00 Uhr und Do. von 14 - 16.30 Uhr. E-Mail: 
ursula.wildmann@elkw.de

Auf unserer Homepage www.wehingen-
evangelisch.de finden Sie weitere Informa-
tionen

 
Wort der Woche – 9. Sonntag nach Trinitatis

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen,
und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso 
mehr fordern. Lukas 12,48

Leistungsdruck - in der Schule, in der Ausbildung, im Stu-
dium, im Beruf - kein unbekanntes Phäno men. Setzt auch 
die Bibel den Menschen unter Lei stungsdruck? Das Wort 
Leistung kommt weder im Alten noch im Neuen Testament 
vor. Frucht brin gen soll der Mensch, sein Leben sinnvoll 
gestalten, denn dieses Leben ist eine Leihgabe. Am Ende 
unserer Tage nimmt es Gott zurück und verlangt von uns 
Rechenschaft: Was hast mit deiner Zeit angefangen, mit den 
Gaben, die dir mitgegeben wurden? Lukas geht davon aus, 
dass jeder mit einem Talent ausgestattet ist, das er nicht 
allein zum Eigennutz einsetzt, sondern in den Dienst am Ge-
meinwohl stellen soll. Wer nur an sich selbst denkt, seinen 
Nächsten aber aus dem Blick verliert, für den wird es ein 
böses Erwachen geben

 
 Foto: Gemeindebrief

Pfrin. D. Kommer ist vom 25. Juli bis 18. August nicht im 
Dienst
Bitte wenden Sie sich in dringenden seelsorgerlichen Ange-
legenheiten oder bei Beerdigungen an:
Vom 25.07. – 04.08. an Pfr. Güntter in Villingen-Schwennin-
gen, Tel.: 07720-9417879
Vom 05.08. – 11.08. an Pfr. Wiedenmann, Deisslingen, Tel.: 
07420-483
und vom 12.08. – 18.08. an Pfr. Köhrer, Rottweil, Tel.: 0741-
17 500 311

Wir bitten um Beachtung!
Das Pfarrbüro ist vom 05. bis 23. August 2023 geschlossen.
Ab 26. August ist das Pfarrbüro wieder besetzt.

Kinderkirche
Die Kinderkirche macht Sommerpause
Nach den Sommerferien treffen wir uns wieder 
ab 22.09.24 zur Kinderkirche

 
 Foto: Evang. Kirchengemeinde Rottweil

Herzliche Einladung zum Ferienzauber-Gottesdienst

Das „Kreativ-Café für Jederfrau“
Wir treffen uns wieder am 29. Juli um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindesaal in Wehingen. Und freuen uns immer 
über neue Gesichter.
Der Handarbeits- und Gesprächstreff, für alle, die gerne stri-
cken, häkeln, sticken, nähen ... und dies nicht immer nur 
allein tun wollen! Bei einer Tasse Tee oder Kaffee tauschen 
wir uns über unsere Projekte aus, sammeln Ideen, reden, 
lachen, hören Geschichten … und mehr.
Und auch wer einfach nur so dabeisein will, ist bei uns herz-
lich willkommen!
Kontakt: Ingrid Gross – Tel. 07426/8484
 

Trossinger Tafel  
In der Urlaubszeit
vom 12.08. bis 25.08. bitte 
keine Spenden abgeben!
Ab 26. August können Sie 
ihre Spende im Pfarramt in 
Wehingen
während den Bürozeiten 
abgeben.

montags (09:00-12:00 Uhr) und am Donnerstagnachmit-
tag (14:00-17:00 Uhr)
Nach den Gottesdiensten können bei der Messnerin 
Spenden abgegeben werden.

 
 Foto: Gemeindebrief

Wir bieten Ihnen wieder feste 
Taufsonntage an. Wenn Sie ihr 
Kind gerne taufen lassen wollen, 
melden Sie sich auf dem Pfarr-
amt.
Die nächsten Termine sind am 
08. September, 20. Oktober, 
10. November und 15. Dezem-
ber 2024 in der Christuskirche

Gottesdienste
Sonntag, 28. Juli (9. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr   Gottesdienst mit Band in Wehingen, Christus-

kirche (Pfr. Güntter)
Sonntag, 04. August (10. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) in Wehin-

gen, Christuskirche
    (Präd. R. Henke)

IM NOTFALL 
Feuerwehr, Notarzt  
und Rettungsdienst

SEKUNDEN ENTSCHEIDEN

112
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11.00 Uhr   Gottesdienst im Grünen auf dem Klippeneck, 
mit dem Aldinger Posaunenchor

Sonntag, 11. August (11. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr   Gottesdienst in Wehingen, Christuskirche 

(Präd. G. Walderich)
Sonntag, 18. August (12. Sonntag nach Trinitatis)
Bitte beachten! In Wehingen kein Gottesdienst
09.30 Uhr   Distriktgottesdienst in Rottweil, Predigerkirche 

(Pfrin. i. R. Esther Kuhn-Luz)

Wochenveranstaltungen
Montag, 29. Juli
15.00 Uhr  Kreativ-Café in Wehingen, Gemeindesaal

Die Gruppen und Kreise treffen sich in den Sommerferien 
nur nach Absprache.

Predigt zum Sonntag, 21.07.2024
Liebe Mitchristen!
Fällt es Ihnen leicht, morgens in aller Frühe aus dem Bett aufzu-
stehen, wenn es noch dunkel ist und die anderen noch schla-
fen? Im Dunkeln aufstehen, das tun wir meistens nicht aus 
eigenem Antrieb. Wir tun das, wenn wir unserer Pflicht nach-
kommen müssen - zur Arbeit gehen oder in die Schule. „Wach 
auf, der du schläfst, und steh auf von den Toten!“ So heißt es in 
der Bibel in Eph 5,14. Manchmal kam es mir auch so vor, wenn 
ich an einem dunklen Herbstmorgen frühmorgens um 6 Uhr 
meinen Sohn wecken wollte, bei dem es am Vorabend wieder 
mal spät geworden war: „Wach auf, der du schläfst, und steh 
auf von den Toten!“ Mein Sohn ist inzwischen erwachsen und 
stellt sich selbst seinen Wecker. Und ich bin froh, dass ich in 
der Regel nicht mehr ganz so früh raus muss.
Einmal sind wir alle zusammen so früh aufgestanden, meine 
Söhne und ich - mitten im Urlaub. Wir waren in Spanien, in 
der Nähe von Valencia. Meistens wollten wir da lieber aus-
schlafen. Aber an einem Urlaubsabend hatten wir die Idee: 
Morgen stehen wir mal ganz früh auf, wenn es noch dunkel 
ist. Dann gehen wir zum Strand und schauen uns den Son-
nenaufgang am Meer an. Am nächsten Morgen ließen wir 
also den Wecker klingeln. Zum Glück geht in Spanien die 
Sonne später auf als bei uns. Im Hotel konnten wir also erst 
noch frühstücken - zusammen mit denen, die auch dort früh 
aufstehen, um ihrer Pflicht nachzukommen: Menschen, die 
beruflich unterwegs waren und in der Hotelbar in Arbeits-
kleidung ihren Kaffee tranken.
Für uns war das ein sehr besonderer Start in diesen Urlaubs-
tag. Von Urlaubsatmosphäre war da zunächst einmal nichts 
zu spüren. Draußen im Dunkeln war es fast menschenleer. 
Nur eine Frau, die gerade ihren Hund ausführte, haben wir 
getroffen. Alles wirkte grau in grau in der düsteren Morgen-
dämmerung: Graue Straßen, graue Häuser, grauer Strand, 
grauer Himmel, graues Meer. Aber dann kam langsam Far-
bei in die graue Welt: Hinten am Horizont der erste rötliche 
Schimmer: Die Sonne geht auf. Sie bringt Licht und Farbe 
in unsere Welt. Und wir haben es nicht bereut, dass wir an 
diesem Urlaubsmorgen so früh aufgestanden sind.
Von der Dunkelheit ins Licht zu kommen, das ist eine groß-
artige Erfahrung. An diesem Urlaubsmorgen haben wir das 
ganz bewusst erlebt. Von der Dunkelheit ins Licht - das 
erfahren wir jeden Morgen neu. Ja, auch dann, wenn mal 
nicht die Sonne scheint. Selbst an bewölkten Tagen steht 
die Sonne hinter den Wolken und bringt Licht in unsere Welt 
und unser Leben. „Ihr wart früher Finsternis, nun aber seid 
ihr Licht in dem Herrn.“ So heißt es in Eph 5,8. Dieses Bibel-
wort erinnert uns daran, wer das Licht unseres Lebens ist: 
Jesus Christus. Er bringt Licht und Hoffnung in unser Le-
ben. Auch in die dunklen Ecken scheint das Licht von Jesus 
Christus; auch dorthin, wo es unaufgeräumt ist in unserem 
Lebenshaus. Auch dorthin, wo wir manches lieber unter den 
Teppich kehren würden.
Aber: Im Lichte Jesu Christi habe ich den Mut, auch das an-
zuschauen, was schiefgelaufen ist in meinem Leben - meine 
Schuld und mein Versagen. Das alles kommt ans Licht. Zu-
nächst einmal lässt mich das vielleicht erschrecken: Das will 
ich nicht. Das ist mir peinlich. Meine Schwächen und Fehler, 
meine dunklen Seiten, das soll doch niemand sehen. Und 
jetzt steht das alles voll im Licht! Aber dann, wenn dieses 
erste Erschrecken überwunden ist, dann ist es einfach nur 

noch befreiend: Endlich ist Schluss mit dem Versteckspiel. 
Endlich muss ich nicht mehr so tun, als ob alles immer glatt-
läuft bei mir. Endlich muss ich die dunklen Seiten meines 
Lebens nicht mehr unter den Teppich kehren. Denn unter 
den Teppich kehren, das ist richtig anstrengend. Die Kraft, 
die ich dafür aufgewendet habe, die kann ich jetzt für andere 
Aufgaben verwenden, wo sie viel sinnvoller eingesetzt ist.
„Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lau-
ter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.“ (Eph 5,9) Wenn 
wir das so leben, dann lassen wir die Sonne rein in unsere 
Welt - egal ob es regnet oder schönes Wetter ist. Wenn wir 
die Güte leben - das bedeutet: Dass wir die Menschen, die 
uns begegnen, mit den Augen der Liebe ansehen. Ja, auch 
den Nachbarn, der uns so seltsam vorkommt. Auch die 
Kollegen, die das alles ganz anders machen wollen als wir. 
Auch die, mit denen wir nicht können. Seien wir gütig ihnen 
gegenüber. Sehen wir sie mit den Augen der Liebe. Seien wir 
auch gütig zu uns selbst. Denn für uns alle ist Jesus Christus 
gestorben und auferstanden.
Leben wir die Güte. Aber Güte allein genügt nicht. Es braucht 
auch Gerechtigkeit. Seien wir also fair. Geben wir jedem eine 
Chance. Machen wir keine künstlichen Unterschiede auf 
zwischen den Menschen. Ob Hautfarbe, Sprache oder Ge-
schlecht - Gott hat nicht gewollt, dass wir die Menschen in 
Schubladen, Kategorien oder Raster einteilen. Gott hat alle 
Menschen geschaffen. Seien wir menschlich und fair zu al-
len. Und setzen wir uns lautstark zur Wehr, wenn Menschen 
ungerecht behandelt werden, diskriminiert oder unterdrückt.
Aller guten Dinge sind drei: Güte, Gerechtigkeit und Wahr-
heit. Wahrheit - das erscheint zunächst einmal einfach, ja 
beinahe selbstverständlich. Natürlich lebe ich die Wahrheit. 
Ich lüge niemanden an. Aber so einfach ist es nicht. Die 
Wahrheit leben, das heißt heute auch: Nicht allen einfachen 
Antworten Glauben schenken. Nicht allen starken Männern 
oder Frauen hinterherlaufen, die einem das Denken abneh-
men wollen. Leben wir die Wahrheit, und haken wir lieber 
noch mal nach: Ist diese Nachrichtenquelle wirklich seriös, 
oder sind das Fake News? Dient das dem Leben, was hier 
als der richtige Weg propagiert wird, oder werden da Men-
schen ausgegrenzt und abgewertet?
Güte, Gerechtigkeit, Wahrheit - diese drei sind wichtig. Die-
se drei brauchen wir. Darauf sollten wir unser Leben ausrich-
ten. Eine große Aufgabe ist das. Aber eine Bürde sollte das 
nicht sein für uns, sondern eine Freude. Denn nicht aus uns 
selbst heraus müssen wir das alles hinkriegen. Es kommt 
von Jesus Christus. Er lässt sein Licht scheinen in unser 
Herz. Seine Auferstehung lässt uns auferstehen: „Wach auf, 
der du schläfst, und steh auf von den Toten, so wird dich 
Christus erleuchten.“ (Eph 5, 14) Wir dürfen leben im Licht 
von Jesus Christus, der für uns gestorben und auferstanden 
ist. Das ist, wie wenn die Sonne aufgeht an einem sommer-
lichen Urlaubsmorgen. All das Grau in Grau ist auf einmal 
weggewischt, und wir stehen im goldenen, hellen Licht.
Ihre Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer

Vereinsmitteilungen

Jahrgang

Jahrgang 1939
Einladung zum Sonnenuntergang am 13. August 2024
Der mehrmals gehörte Wunsch zu einem Jahrgangstreffen 
hat Gehör gefunden. Am Dienstag, 13. August treffen wir 
uns um 18:00 Uhr bei der Längenbergkapelle.
Für unseren Pater Otto haben wir eine Art Ersatz gefunden 
und für einen kleinen Umtrunk und Imbiss ist auch gesorgt. 
So braucht ihr nur noch gutes Wetter mitbringen, dann kön-
nen wir uns auf den Sonnenuntergang bei der Längenberg-
kapelle freuen.
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis zum 
9.8.24 notwendig unter 07726 3891222 Manfred Weber.
Gerne auch nähere Auskunft (für Fußkranke o.ä.) unter die-
ser Nummer.
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Gosheimer Freunde
der Behinderten e.V.

Save the Date

 
 Foto: Martina Zisterer

Musiktheater Gosheim

WATZ UP
Nach dem erfolgreichen Metal Mountain Konzert bietet das 
Musiktheater Gosheim ein weiteres Highlight.
Ein Rock- und Pop-Konzert mit der WATZ UP Band

 
 Foto: Musiktheater
verstärkt mit Bläsern und Sängerin.
Am 28. September im Hauser Areal, der Eintritt ist frei!

Narrenzunft Gosheim e.V.

Narrenzunftausflug 2024

 

Narrenzunftausflug Foto: NZ Gosheim

Schwäbischer Albverein e.V.
- Ortsgruppe Gosheim

Kletterwochenende am Hochjoch vom 27.- 28. Juli 2024
Die angemeldeten Teilnehmer treffen sich am Samstag, 27. 
Juli 2024 um 6:00 Uhr am Vereinshaus und fahren in Fahrge-
meinschaften nach Schruns. Freuen wir uns auf ein schönes 
Wochenende in den Bergen, bei hoffentlich gutem Wetter.

Einladung zur Bergtour in Schoppernau am Samstag, 
24. August 2024
Wir treffen uns um 6.00 Uhr am Vereinsheim zur Abfahrt 
nach Schoppernau. Dort angekommen fahren wir gemein-
sam bis zur Mittelstation.
Das erste Stück laufen wir noch gemeinsam bis zum Ab-
zweig zum Falserkopf, dort teilen sich die Gruppen.
Die größere Runde geht über den Falserkopf, dann durch ein 
Hochmoor übers Kreuzle zum Aussichtpunkt Ost und dann 
hinauf zum Diedamskopf (ca. 12 km und 600 hm). Die zweite 
Gruppe läuft von der Kreuzung direkt hinauf zum Kreuzle 
und zum Aussichtspunkt Ost und weiter zum Diedamskopf 
(ca. 8.5 km und 420 hm). Oben angekommen geht es ei-
nen Fahrweg hinunter zur Mittelstation. Wanderschuhe sind 
Pflicht und Stöcke werden empfohlen. Eine Schlusseinkehr 
ist geplant in der Uralp. Rucksackvesper und genug zum 
Trinken sollte jeder mitnehmen.
Die Berg- und Talfahrt kostet 23,50 €/Person. Die Fahrtkos-
ten betragen für Mitglieder 18 Euro und für Nichtmitglieder 
28 Euro. Jugendliche bis 18 Jahre zahlen die Hälfte.
Wir bitten um Anmeldung bis Freitag, 09. August 2024 un-
ter anmeldung@albverein-gosheim.de, damit wir die Fahr-
gemeinschaften einteilen können.
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Die Kosten für Fahrt und Bergbahn sind bei Anmeldung auf 
das Konto des Albvereins Gosheim mit der IBAN DE90 6435 
0070 0000 6064 04 zu überweisen. Bitte im Verwendungs-
zweck den Hinweis „Anmeldung Schoppernau“ angeben.
Wanderführerin Karin Koch freut sich über viele Mitwande-
rer.

 
 Foto: KK

Bericht von den Abenteuerkids - Da gibt es wirklich 
etwas zu erleben!
Die jungen Abenteurer erzählen: In den vergangenen Treffen 
haben wir uns mit dem Thema Wald und den verschiedenen 
Naturmaterialien beschäftigt. Dadurch konnten wir Gräser 
und Kräuter im Wald entdecken und bereits bestimmen. Zu-
dem haben wir erfahren, welche Gräser bei Insektenstichen 
helfen können. Beim Spazieren durch den Wald kamen wir 
auf die Idee, ein Tipi aus den herumliegenden Ästen und 
kleinen Baumstämmen zu bauen. Zuerst haben wir bespro-
chen, welche Regeln in dem Waldstück gelten und worauf 
die Kinder achten sollten. Dann sind wir losgezogen und 
haben angefangen, gemeinsam ein großes Tipi zu bauen. 
Bereits nach ca. 1 Stunde konnten wir zusammen in das 
Tipi hineingehen. Alle waren sichtlich stolz auf das gelunge-
ne Bauwerk. Voller Freude und mit vielen neuen Erfahrungen 
über den Wald ging es dann wieder zurück ans Vereinsheim, 
wo wir abgeholt wurden. Unser nächstes Treffen findet zu-
sammen mit dem Kinderferienprogramm am Samstag, 07. 
September 2024 statt. Die Einladung wird zu gegebener Zeit 
in den Gosheimer Nachrichten veröffentlicht. Wir freuen uns 
darauf!

 
Die Abenteuerkids in ihrem selbst gebauten Tipi Foto: MW

Sportverein Gosheim 1927 e.V.

Rückblick D-Junioren Saison 23/24
Mit neuem Trainerteam und einer großen Gruppe an Kindern 
starteten wir in den Sommerferien mit unseren ersten Trai-
ningseinheiten. Schon nach zwei Wochen stand der VR-Cup 
an, bei dem sich beide Mannschaften gut präsentierten und 
auf eine gute Saison hoffen ließen.
Leider musste die dritte Mannschaft im Laufe der Saison 
abgemeldet werden, aber umso mehr konnte man sich auf 
die beiden weiteren Mannschaften konzentrieren.
Nach einer soliden Vorrunde konnten wir uns mit einer 
Mannschaft für die starke Leistungsstaffel und mit der an-
deren für die Kreisstaffel qualifizieren.
Trotz sehr starken Gegnern in der Leistungsstaffel konnten 
wir uns 7 Punkte und einen 6. Platz erspielen, während das 
Glück in der Kreisstaffel weniger auf unserer Seite war und 
man sich mit 2 Punkten zufriedengeben musste.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass bei beiden Teams 
die Tabellenplätze nicht die erbrachten Leistungen wider-
spiegeln und in vielen Spielen nur das letzte Quäntchen 
Glück gefehlt hat.
Besonders erfreulich ist, dass sich alle Kinder sowohl per-
sönlich als auch sportlich weiterentwickelt haben und wir 
uns als Mannschaft sehr gut zusammengefunden haben. 
Dies liegt vor allem auch an den hohen Trainingsbeteiligun-
gen.
Wir bedanken uns bei allen, die zu dieser Saison beigetra-
gen haben, egal ob als Zuschauer, Schiedsrichter, Taxi oder 
zum Trikots waschen.
Als abschließendes Highlight steht an diesem Wochenen-
de noch das Klippeneck-Zeltlager an, bei dem wir auch mit 
zwei Mannschaften teilnehmen werden und uns über viele 
Besucher freuen.
Euer Trainerteam
Julia, Bernd, Thomas, Andi, Patrick und Halim

Tennisclub Heuberg e.V.

Damen schaffen Klassenerhalt!
TC Heuberg 1 - TC Schörzingen  2:4
Am vergangenen Wochenende kam es zum spannenden 
Aufeinandertreffen zwischen den Damenmannschaften des 
TC Heuberg und des TC Schörzingen. Am Ende konnte sich 
der TC Schörzingen mit einem 2:4 Sieg durchsetzen.
In einem nervenaufreibenden Match bewies Jacqueline 
Koch große mentale Stärke. Nach einem hart umkämpften 
ersten Satz, den sie 6:4 gewann, musste sie den zweiten 
Satz 3:6 abgeben, kämpfte sich aber im Match-Tiebreak 
eindrucksvoll zurück und sicherte sich den Sieg mit einem 
10:7.
Myriam Vogt zeigte nach einem schwachen ersten Satz, den 
sie 1:6 verlor, eine beeindruckende Reaktion. Sie dominier-
te den zweiten Satz und gewann diesen 6:1. Im Match-Tie-
break musste sie sich dann leider 1:10 geschlagen geben.
Caroline Regele lieferte sich ein enges Match mit ihrer Geg-
nerin, musste sich aber schließlich in zwei knappen Sätzen 
jeweils mit 5:7 geschlagen geben. Trotz der Niederlage zeig-
te sie eine starke Leistung.
Auch Lara Cvetkovic bestritt ein spannendes Match, das 
über drei Sätze ging. Nach einem dominanten ersten Satz 
(6:2) verlor sie den zweiten klar mit 1:6 und unterlag schließ-
lich knapp im Match-Tiebreak mit 8:10.
So ging man mit einem 1:3 Rückstand in die Doppel.
Doppelmatches:
Im Einserdoppel bewiesen Koch und Regele erneut ihre 
Stärke. Nach einem knappen ersten Satz, den die 7:5 ge-
wonnen und einem 4:6 verlorenen zweiten Satz spielten sie 
im Match-Tiebreak groß auf und sicherten sich mit 10:2 den 
Sieg.
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Das Zweierdoppel konnte leider nicht gewonnen werden. 
Vogt und Speck unterlagen in zwei Sätzen 3:6 1:6.
Zwar konnten die TCH Damen an diesem hart umkämpf-
ten Spieltag keinen Sieg einfahren, sicherten aber trotzdem 
knapp den Klassenerhalt. Wir möchten uns bei allen Fans 
und Mitwirkenden für eine tolle Saison bedanken.

 
 Foto: MVO

Damen 2 landen im Mittelfeld
TCH 2 - Trossingen 1
Am vergangenen Wochenende traten unsere Damen 2 im 
letzten Spiel der laufenden Sommerrunde in Trossingen an.
Jasna Cvetkovic musste sich gegen die wohl stärkste Spie-
lerin der Liga in beiden Sätzen mit 0:6 geschlagen geben.
Die Partie von Julia Grcic verlief jedoch andersherum. Julia 
ließ ihre Gegnerin kaum ins Spiel kommen und bezwang sie 
deutlich mit 6:1 / 6:0.
Auch im dritten Einzel von Julia Rehlinger konnte Trossingen 
nicht punkten. Mit einem Ergebnis von 6:1, 6:1 ging der Sieg 
an Julia, die das Spiel von Anfang an dominieren konnte.
Das vierte Einzel konnte Trossingen jedoch wieder für sich 
entscheiden und Martina Bayer musste sich gegen eine 
starke Gegnerin mit jeweils 0:6 geschlagen geben.
Somit stand es nach den Einzeln 2:2 und erst die Doppel 
brachten die Entscheidung.
Im ersten Doppel traten Grcic/Cvetkovic gegen stark auf-
spielende Gegnerinnen an. Die Zuschauer bekamen gute 
und spannende Ballwechsel zu sehen. Am Ende mussten 
sich die beiden aber mit 2:6 / 2:6 geschlagen geben.
Für das zweite Doppel kamen noch Irena Frech und Ni-
cole Federle dazu. Trotz anfänglicher Nervosität konnten 
sie schlussendlich befreit ausspielen und sich mit 6:4 / 6:3 
durchsetzen.
Am Ende des Spieltages stand es 3:3 und unsere Damen 
verloren wegen 6 Spielen.
Dennoch kann man stolz auf die Leistung der Sommerrunde 
sein, die man auf einem guten 4. Platz beendet.
Danke auch an alle Zuschauer, die uns unterstützt haben!
Es spielten: Lara Cvetkovic, Jasna Cvetkovic, Magdalena 
Hermle, Julia Grcic, Verena Werny, Julia Rehlinger, Anika 
Müller, Irena Frech, Nicole Federle, Melanie Messmer, Mar-
tina Bayer

Herren 1 schaffen erneuten Klassenerhalt in der  
Oberliga!
TCH 1 - TC Winnenden 1
Am vergangenen Sonntag ging es für unsere Herren um 
alles, denn eine Niederlage hätte sehr wahrscheinlich zum 
Abstieg aus der Oberliga geführt. Rein sportlich gesehen 
war es dann hilfreich, dass sich der Gegner nicht sonderlich 

gut präsentierte: Die Mannen aus Winnenden reisten nur mit 
fünf Spielern und relativ wenig Motivation an. Matthias Narr 
gewann in seinem Saisondebüt so also kampflos und Ad-
mir musste an Position 1 nur ein paar Bälle spielen, bis sein 
Gegner verletzt aufgab. Nachdem dann Igor das 3:0 nach-
legte, sah es bereits früh sehr gut für die Heuberger aus. Im 
einzigen engen Match holte Adam den vierten Punkt, weil 
auch sein Gegner im zweiten Satz verletzt aufgab. Die bei-
den anderen Spiele aus der zweiten Runde konnten dann 
zum Glück wieder draußen gespielt werden - zuvor hatte 
uns der Regen einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Auch hier ließen unsere Jungs nichts anbrennen: Aleks ließ 
seinem Gegner in zwei Sätzen keine Chance und auch Jan-
nick wehrte alle Versuche seines Kontrahenten souverän ab 
und konnte unter dem Applaus der vielen Zuschauer auf 6:0 
nach den Einzeln stellen. Damit hatten wir den Klassenerhalt 
bereits um 12:00 Uhr eingetütet! Bei tollem Wetter konnten 
die Anwesenden dann auch immerhin noch zwei Doppel an-
schauen, in denen Igor und Yannick den Zweisatzsieg noch 
ein paar Minuten früher eintüteten, als Admir und Matthias 
im Zweier-Doppel. Das dritte Doppel entfiel ohnehin kampf-
los.
Somit holten die Gosheimer einen ungefährdeten 9:0 Kan-
tersieg und waren damit unabhängig von den Ergebnissen 
auf anderen Plätzen. Sicherlich war es schade, dass sich 
Winnenden kaum konkurrenzfähig zeigte, andererseits 
konnte man sich so ein Nervenspiel ersparen. Die Entschei-
dung über den nächsten Absteiger fiel dann beim Spiel Le-
onberg gegen Weißenhof, in dem Weißenhof zwar siegte, 
aber durch den gleichzeitigen Heuberger Heimsieg trotzdem 
nicht retten konnte. Uns kann es egal sein: In der Endab-
rechnung landete der TCH völlig verdient auf einem starken 
dritten Platz und wiederholte damit das Ergebnis der Vor-
saison!
Ein besonderer Dank geht an alle Helfer und Fans, die unse-
re Erste durch diese tolle Saison getragen und damit einen 
wichtigen Beitrag neben dem Platz geleistet haben. Nur ge-
meinsam lassen sich solche tollen sportlichen Erfolge feiern 
- und so wird es nächstes Jahr hoffentlich weitergehen!
Ergebnisse:
Admir Kalender - Maximilian Hepp  3:0 (w.o.)
Igor Bujdo - Aaron Haag  6:1, 6:2
Yannick Zürn - Noah-Ralf Heeb  6:1, 7:5
Adam Pawel Przybyszewski - Paul Abele  7:6 3:0 (w.o.)
Aleksandar Cvetkov - Kai Miller  6:1, 6:1
Matthias Narr - Spieler/in nicht anwesend  (w.o.)
Igor Bujdo / Yannick Zürn - Aaron Haag / Noah-Ralf Heeb 
 6:0, 6:4
Admir Kalender / Matthias Narr - Paul Abele / Kai Miller 
 6:2, 6:2
Adam Pawel Przybyszewski / Aleksandar Cvetkov - Spieler/
in nicht anwesend  (w.o.)
Abschlusstabelle:
Rang Mannschaft Punkte Matches Sätze Games

1 TEC Waldau 2 6 6:0 41:13 85:34
2 TC Ravensburg 1 6 5:1 32:22 73:49
3 TC Heuberg 1 6 3:3 30:24 69:54
4 TC Oberstenfeld 1 6 3:3 23:31 52:72
5 TC Leonberg 1 6 2:4 26:28 57:61
6 TC Weissenhof 1 6 2:4 26:28 57:63
7 TC Winnenden 1 6 0:6 11:43 28:88

 
 Foto: MAN
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Sonstiges

Gesundheitsnetz 
Heuberg

Sprechstunde Patientenlotsin vom Gesundheitsnetz 
Heuberg
Im August findet keine Sprechstunde im Rathaus statt.
Auch in der Urlaubszeit kümmere ich mich gerne um Ihre 
Fragen zur Gesundheit und Pflege. Rufen Sie mich an oder 
besuchen Sie mich in den Räumlichkeiten des MVZ in 
Bubsheim.
Das Angebot ist für Hilfesuchende und Angehörige kosten-
los.
Veronika Hermle-Wehl
Telefon: 0162 461 3957
E-Mail: v.hermle-wehl@gn-heuberg.de
Gesundheitsnetz Heuberg eG
Im Schnarz 40
78585 Bubsheim
www.gn-heuberg.de

Gosheimer 
Kleiderladen

Urlaub
Wir haben vom
31. Juli bis 27. August geschlossen.
ab Mittwoch, 28. August ist der Kleiderladen wie gewohnt
mittwochs von 16.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Wir wünschen Ihnen eine angenehme Urlaubszeit.
Kleiderladen – Team Gosheim

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Türkische Pizza (Lahmacun) mit Tomaten, Feta und 
Oliven
Serkan Güzelcoban macht Lahmacun, ein dünner Hefeteigfladen, 
belegt mit einer würzigen Gemüsemischung sowie Tomaten, 
Feta und Oliven.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: mittel
Nährwert: pro Stück: kcal: 455, kJ: 1922, E: 17 g, F: 3 g, KH: 90 g
Koch/Köchin: Serkan Güzelcoban

Zutaten

Für den Teig:
• 1 Würfel Hefe, frisch, 42 g
• 250 ml Wasser, lauwarm
• 250 g Mehl, Type 405
• 250 g Dinkelmehl

• 1,5 TL Salz
• 1 Beutel Natur-Sauerteig, flüssig

Für den Belag:
• 2 Zwiebeln
• 2 Knoblauchzehen
• 2 Spitz-Paprika, rot
• 1 Karotte
• 4 Tomaten
• 4 EL Tomatenmark
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• etwas Paprika, rosenscharf
• 1 Prise Zimt (gemahlen)
• etwas Kreuzkümmel (Cumin, gemahlen)

Außerdem:
• 2 Zwiebeln, rot
• 8 Kirschtomaten
• 1 Bund Petersilie
• einige Oliven, z. B. Kalamata, nach Belieben
• einige eingelegte Peperoni, nach Belieben
• etwas Feta, nach Belieben

Zubereitung
1. Für den Teig Hefe, 50 ml Wasser und 1 TL Mehl verrühren. Zu-

gedeckt ca. 10 Minuten gehen lassen.
2. Übriges Mehl und Salz in der Rührschüssel einer Küchenma-

schine mischen. Hefevorteig, Sauerteigmischung und übriges 
Wasser zugießen und alles geschmeidig verkneten, bis der 
Teig nicht mehr klebt.

3. Den Teig zu einer Kugel formen und zugedeckt an einem war-
men Ort ca. 30 Minuten gehen lassen.

4. Für den Belag Zwiebeln und Knoblauch abziehen, grob wür-
feln. Paprika putzen, abbrausen und in Stücke schneiden. To-
maten abbrausen und grob würfeln.

5. Paprikastücke, Zwiebeln, Tomaten, Knoblauch und Tomaten-
mark in einer Küchenmaschine oder stabilem Mixer mixen. 
Mit Salz, Pfeffer, Paprikapulver und nach Belieben Zimt und 
Kreuzkümmel kräftig würzen. Den Gemüsemix abschmecken, 
kühl stellen.

6. Den Teig nochmals gründlich durchkneten und in 4 – 8 gleich 
große Portionen teilen. Zu Kugeln formen und auf einem 
Stück Backpapier verteilen. Zugedeckt weitere ca. 15 Minuten 
gehen lassen.

7. Rechtzeitig den Backofen und darin einen Backstein – sofern 
vorhanden – oder das Backblech auf 250 Grad Ober- und Un-
terhitze vorheizen.

8. Die Teigportionen nacheinander auf wenig Mehl rund ausrol-
len. Mit jeweils einem Viertel bzw. einem Achtel des Belags 
gleichmäßig bestreichen.

9. Die Pizzen mithilfe des Backpapiers oder mit einem bemehl-
ten Backschieber auf den heißen Backstein bzw. das heiße 
Blech gleiten lassen und jeweils etwa 10 – 14 Minuten backen.

10. In der Zwischenzeit Zwiebeln abziehen und in feine Streifen 
schneiden, Tomaten und Petersilie abbrausen und trocken-
schütteln. Tomaten in Scheiben oder Spalten schneiden. Pe-
tersilie fein schneiden.

11. Pizzen aus dem Ofen nehmen, mit Zwiebeln, Tomaten, Peter-
silie, Peperoni, Oliven und zerbröckeltem Schafskäse bestreu-
en und sofort servieren.

Tipp: Wer mag, beträufelt die Pizzen noch mit etwas Chili-Honig: 
2 Chilischoten sehr fein schneiden (nach Belieben entkernen) und 
mit ca. 150 g flüssigem Honig kurz köcheln lassen. Anschließend 
vom Herd ziehen und 1 EL Balsamessig unterrühren. In ein Glas 
abfüllen und fest verschließen. Der Chili-Honig passt nicht nur zu 
Pizzen, sondern auch zu Grillgerichten wie Steaks, Hühnchen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16:05 – 18:00 Uhr, im SWR


